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editorial

Unmögliche
Wissenschaftskommunikation

An
den Pressedienst des Schweizerischen Nationalfonds

(SNF) wenden sich nicht nur Medienschaffende, die

kompetente Professoren suchen, sondern auch
Bürgerinnen und Bürger, die sich über «Horizonte» freuen, über

eine Medienmitteilung ärgern - oder eine Erfindung gemacht

haben.

Kürzlich rief ein älterer Herr an. Wegen seines defekten

Telefonapparats nur schwer verständlich, erklärte er mir,

gleich würde ich lachen, aber er habe

das Perpetuum mobile erfunden (tatsächlich
musste ich kurz lachen). Da er nicht mehr
mobil sei, wäre er froh, wenn jemand vom
Nationalfonds seine Maschine anschauen käme

und sie der Öffentlichkeit vorstellen würde.

Nachdem er mir, wohl um meine Zweifel

an seiner Erfindung zu zerstreuen, eine

lexikalische Definition des Perpetuum mobile

vorgelesen hatte, betonte er, er wolle die

Maschine, die ein riesiges volkswirtschaftliches Potenzial

habe, der Allgemeinheit zur Verfügung stellen und unbedingt
verhindern, dass ein Einzelner Profit daraus schlage.

Reglementgemäss erklärte ich dem Anrufer, der

Pressedienst berichte in der Regel nur über Forschungen, die

vom SNF finanziell unterstützt worden seien, was bei seiner

Erfindung, wie ich vermute, nicht der Fall sei. Er wolle kein
Geld, entgegnete der Mann, er wäre ganz einfach froh,

wenn der Nationalfonds die Maschine begutachte. Er habe

zwar nicht studiert und keinen Professorentitel, aber ich
müsse doch zugeben, dass manche Durchbrüche in der

Wissenschaftsgeschichte von Laien erzielt worden seien?

Das musste ich. Und seinem demokratischen

Forschungsverständnis konnte ich mich genauso wenig
entziehen wie dem gemeinnützigen Ethos. Der Mann hatte

recht. Und das Perpetuum mobile? - Warum handelt
Wissenschaftskommunikation nicht auch vom Wert des

Nichtwissens, des Unmöglichen, des Traums?

Urs Hafner
Redaktion «Horizonte»
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